
dem Bus zum Duschen ins Hallen-
bad. Die Weihnachtsfeier im
DLRG-Heim für alle Teilnehmer
und Helfer beginnt dann um 19 Uhr.

Die Temperatur der Donau lag
am Mittwoch knapp unter 7 Grad
und könnte laut Friedrich Daub
vom DLRG-Kreisverband bis
Sonntag noch ein wenig sinken –
über 4 Grad werde es aber bleiben.
Der Wasserstand ist aktuell verhält-
nismäßig niedrig, obwohl es zuletzt
geregnet hat.

Für die Schwimmer besonders in-
teressant ist die Strömung. Diese ist
aktuell relativ gering. Das ist nicht
unbedingt ein Grund zur Freude,
denn eine geringe Strömung bedeu-
tet auch, dass es länger dauert, bis
das Ziel erreicht wird – dementspre-
chend sind die Schwimmer dann
länger im Wasser. (jako mit pm)

wehr schickt wieder eine Delegation
in die Donau. Der neue Komman-
deur des IT-Bataillons 292 aus Dil-
lingen, Oberstleutnant Markus
Krahl, und sein neuer Stellvertreter,
Oberstleutnant Andreas Hadersdor-
fer, nehmen ebenso teil wie das Ma-
rine-Ausbildungszentrum Uboote
in Eckernförde (bei Kiel), für das
die Stadt Dillingen im Jahr 1998 eine
Patenschaft übernommen hat.

Der Zeitplan: Treffpunkt für alle
Schwimmer ist um 16.45 Uhr im
Hallenbad an der Friedrich-Ebert-
Str. 10. Der Einstieg in den Fluss an
der Stelle, wo die Brenz in die Do-
nau fließt, ist dann für 17.30 Uhr ge-
plant. Demnach kommen die ersten
Schwimmer (je nach Strömung) ge-
gen 17.45 Uhr an der Donaubrücke
an. Es folgen der Empfang der
Schwimmer und die Rückfahrt mit

schließend findet eine Feier im
DLRG-Heim statt. Der Kreisver-
band teilt mit, dass von den vier
Bürgermeistern der Donaustädte
bereits drei zugesagt haben. Lauin-
gens Bürgermeisterin Katja Müller
erlebt ihr erstes Donauschwimmen

im Amt, auch für Höchstädts Bür-
germeister Gerrit Maneth ist es das
erste Mal seit seiner Wahl im Febru-
ar. Außerdem hat Dillingens Ober-
bürgermeister Frank Kunz, der
schon viele Male mitgeschwommen
ist, seine Teilnahme auch für dieses
Jahr angekündigt. Auch die Bundes-

Lauingen Auch in diesem Jahr er-
wartet der Kreisverband der DLRG
(Deutsche Lebens-Rettung-Gesell-
schaft) wieder rund 200 hartgesotte-
ne Teilnehmer beim traditionellen
Donauschwimmen. Am Samstag,
15. Dezember, findet die Veranstal-
tung bereits zum 42. Mal statt.

Die Schwimmer legen die 1,5 Ki-
lometer vom Einstiegspunkt an der
Brenzmündung bis zum Ziel an der
Lauinger Donaubrücke mit Fa-
ckeln, beleuchteten Christbäumen
und sonstigen originellen Ideen zu-
rück. Wie üblich werden sie Ende
der Strecke von mehreren hundert
Zuschauern auf der Brücke empfan-
gen, die mit heißen Getränken und
Würstchen versorgen werden.

Auch die tapferen Schwimmer er-
wartet am Ziel eine Aufwärmung
mit Punsch und Glühwein. An-

Am Samstag geht’s wieder in die Donau
Aktion Wer heuer am Lauinger Donauschwimmen teilnimmt und was die Schwimmer erwartet

Eindrücke vom Donauschwimmen im vergangenen Jahr: Auch 2018 werden wieder rund 200 Menschen in den kalten Fluss steigen. Archivfoto: Brigitte Bunk

Die Bürgermeister
Müller, Maneth und Kunz
steigen in die Fluten


